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Schwerpunkt ZeSo 12/2003

Open Space Tagung in Zürich

Einführung zur Kongresshaustagung

Am 13. November hat in Zürich die traditionelle

Kongresshaustagung unter dem Titel
«Ist der Sozialhilfe noch zu helfen Visionen

für die Sozialhilfe angesichts roter Zahlen

und leerer Staatskassen» statt gefunden. Es

nahmen ca. 250 Personen daran teil.

Walter Schmid, Präsident der Skos, eröffnete

die Tagung mit dem Hinweis, deren

Ergebnis sei offen. Allerdings betonte er,
die Situation der Sozialhilfe sei «ziemlich
ernst» und deshalb sei es wichtig, sich auf
die Suche nach Lösungen zu begeben.

Danach legte Rita Fuhrer, Regierungs-
rätin des Kantons Zürich, ihren Standpunkt

dar. Sie forderte mehr Hilfe zur
Selbstständigkeit der Betroffenen ein
und erklärte, die Sozialhilfe sei in ihrer
heutigen Form gefährdet. Nur schnelle

Lösungen könnten hier helfen. Von
Visionen hielt sie dabei wenig. Angesichts
der leeren Kassen gehe es darum die

Eigenverantwortung zu stärken. Arbeit
müsse sich wieder lohnen, dem
Missbrauch der I lilfeleistungen müsse ein

Riegel geschoben werden. Der
Spardruck fordere neue Wege. Deshalb solle
die Skos sich vermehrt mit den Politikern

zusammen setzen und den Dialog
mit den Kimtonen suchen. Auch die
Skos-Richtlinien unterstünden einem
gesellschaftlichen Wandel, betonte Fuhrer.

Was heisst Open Space?

Die Tagung wurde diesmal in einer
neuen Methode durchgeführt. Jede

und jeder, der dies wünschte, konnte
einen Arbeitstitel für einen der 20 Work-
Shops einbringen. Er oder sie moderierte

dann auch die Gruppe und gab
die Ergebnisse in schriftlicher Form weiter.

Am Vor- und Nachmittag fand je
eine Runde der Work-Shops statt.

Die Teilnehmenden konnten in
einer Gruppe mitarbeiten, nach einiger
Zeit zu einer neuen Gruppe wechseln
oder eine weitere Kleingruppe bilden.
Sie konnten zuhören oder mit diskutieren,

wie es ihnen entsprach.
Es gehe darum, die etwa 2500

Erfahrungsjahre der Teilnehmenden
im Bereich der Sozialhilfe einzubringen

und zwar in einer Form, wie es

ihnen entspreche, betonten die
Moderatoren.

Manche Gruppen waren sehr gross,
andere sehr klein. Im Schnitt wurde
angeregt oder auch kontrovers diskutiert.
Definitive Lösungen wurden meist nicht
gefunden, doch fanden viele der
Teilnehmenden, sie hätten neue Anregungen

erhalten. Und viele interessante
Personen aus ihrem Arbeitsbereich kennen

gelernt.
Die Teilnehmenden gaben ihre

Anregungen an die Skos weiter (siehe Seite
157). Die Ergebnisse der Work-Shops
konnten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer umgehend mit nach Hause
nehmen. So können alle von den
Ergebnissen aller Gruppen profitieren.

Christiane Faschon
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